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1. Seien A1, A2 ∈ R4×4 mit

A1 :=


2 2 4 8
1 2 0 3
3 5 1 1
1 1 1 0

 A2 :=


2 1 3 1
2 2 5 1
0 5 28 8
−8 −3 −1 0

 .

Berechne die Determinanten von A1 und A2 mithilfe des Gauß-Algorithmus.

(4 + 2 Punkte)

2. Es sei n ∈ N, n ≥ 3. Wir betrachten A ∈ Rn×n mit den Spaltenvektoren ~a1, . . . ,~an ∈ Rn,
außerdem seien ~u,~v ∈ Rn und k ∈ {2, . . . , n− 1}. Die Matrizen Au+v, Au und Av seien wie folgt
definiert:

Au+v := (~a1, . . . ,~ak−1, ~u+ ~v,~ak+1, . . . ,~an) ,

Au := (~a1, . . . ,~ak−1, ~u,~ak+1, . . . ,~an) ,

Av := (~a1, . . . ,~ak−1, ~v,~ak+1, . . . ,~an) .

Zeige, dass dann det(Au+v) = det(Au) + det(Av) gilt. (Daraus folgt, dass die Berechnung der
Determinante in jeder Spalte additiv ist.)

(4 Punkte)

3. Gegeben ist die Matrix A ∈ R3×3, mit

A :=
1

4

 3 1
√

6

1 3 −
√

6

−
√

6
√

6 2

 .

(a) Löse mithilfe der Cramer-Regel das lineare Gleichungssystem A~x = ~e2.

(b) Ist für diese Matrix A auch das LGS A~x = ~y mit ~y = (23 514,−42π,
√

23)> lösbar?

Hinweis: In Teilaufgabe (b) muss der Lösungsvektor nicht angegeben werden.

(4 + 1 Punkte)

Weitere Aufgaben befinden sich auf der nächsten Seite.



4. Es seien a, b, c, α, β, γ ∈ R und A ∈ R3×3 mit

A :=

ea α ea α2 ea

eb β eb β2 eb

ec γ ec γ2 ec

 .

Zeige, dass A genau dann regulär ist, wenn α 6= β, α 6= γ und β 6= γ gilt, wenn also α, β und γ
drei verschiedene Zahlen sind.

(4 Punkte)

5. Invertiere die folgenden Matrizen mithilfe der Determinante (entsprechend Satz 1.47 aus dem
Vorlesungsbegleiter).

(a) M :=

a b c
b c a
c a b

 mit a, b, c ∈ R, so dass det(M) 6= 0

(b) B :=


1 −1 2 0
−1 2 1 0
2 1 −1 0
0 0 0 3


(3 + 3 Punkte)
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